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Anfrage der Gruppe Grüne/UWG im Kreistag des Landkreises Cloppenburg zum Thema 
„Planungen zum vierstreifigen Ausbau der E233“ vom 26.10.2017 
 
 
 
Zur o.g. Anfrage wird wie folgt Stellung genommen: 
 
1. Die im Folgenden aufgeführten Maßnahmen des aktiven Lärmschutzes sind entsprechend 

der Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchungen geplant. 
 
 
PA 4, Stand Vorentwurf 1/2016: 
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PA 5, Stand Vorentwurf 4/2016 
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PA 6, Stand Vorentwurf 4/2016 
 

 

 
 
 
Abschnitt 7: Planungen liegen in der Zuständigkeit der NLStBV - GB Lingen. 
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PA 8, Stand Vorentwurf 5/2016 
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Die Vorentwürfe der Planungsabschnitte 4, 6 und 8 werden derzeit zum Feststellungsentwurf 
fortgeschrieben. In diesem Zuge sind Anpassungen zu erwarten. Gleiches gilt für den PA 5, 
dessen Gesehen-Vermerk noch aussteht.  
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2. Auf dem Gebiet des Landkreises Cloppenburg sind 15 Anschlussstellen vorgesehen. 
 

 
(Quelle: Geofachdaten NLStBV © 2012) 
 
 

3. Im Abschnitt 4 bleiben alle auf die B213alt bezogenen Wegebeziehungen bestehen. Somit 
entfallen hier keine Auf- und Abfahrten. 
 
Im Abschnitt 5 wird im Bereich Steinrieden das nachgeordnete Wegenetz infolge der Aus-
gestaltung der E233 ohne höhengleiche Kreuzungen an die neue Situation angepasst. 
Durch den Erhalt der B213alt im nachgeordneten Wegenetz werden die von Norden kom-
menden Straßen und Wege weiterhin durch die B213alt gebündelt. Die von Süden an die 
E233 heranführenden Wege werden anstelle der direkten Führung zur B213alt auf dem 
südlich parallel verlaufenden Wirtschaftsweg Am Bäkemoor und Moordamm zusammen-
geführt und mit dem weiteren Wegenetz verbunden. An drei von der B213 alt / E233 ab-
gebundenen Wirtschaftswegen werden Wendeanlagen vorgesehen. Zudem wird die 
Straße Zur Madlage über die E233 überführt. 
Im Bereich der Umfahrung Lastrups wird die vorhandene Trasse der Ortsumgehung ge-
nutzt. Daher bleibt die Ordnung des nachgeordneten Wegenetzes vollständig bestehen. 
Lediglich die Anschlussstelle in Oldendorf entfällt. 
 
Im Abschnitt 6 werden die Straßen Ziegelstraße, Dorgdamm und Zur Mühle abgehängt. 
Hingegen wird die Straße Haßkamp über die E233 überführt, darüber hinaus nach Süden 
verlängert und mit dem Wirtschaftsweg Zur Bleiburg verknüpft. Über Zur Bleiburg und die 
Verlängerung dieses Wirtschaftsweges nach Kneheim werden die Verkehre in das umlie-
gende Straßen- und Wegenetz eingebunden.  
Im Bereich von Nieholte wird das vorhandene Wohngebiet durch eine Lärmschutzanlage 
geschützt, weshalb dort die Wege Kämpe, Molkereiweg, Nieholter Straße und Poststraße 
abgehängt werden. Der benachbart verlaufende Straßenzug Dorfstraße (K166)/Am Brut-
berg) quert aber nach wie vor die E233 und verbindet diese Straßen und Wege auch mit 
der E233.  
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Zwischen Nieholte und der B68 wird die E233 nach Süden hinter die Oldenburger Stra-
ßenberme verschwenkt. Dadurch verbleibt die B213alt, sodass sie ihre bisherige Bünde-
lungsfunktion für das von Norden herangeführte nachgeordnete Netz weiter übernehmen 
kann. Der südlich heranführende Wirtschaftsweg Zum Esch wird abgehängt. Gleiches gilt 
für die Stapelfelder Kirchstraße, die als Sackgasse ausgeführt wird.  
 
Im Abschnitt 8 wird die vorhandene, planfreie Führung der B72 für die E233 genutzt. Das 
vorhandene nachgeordnete Wegenetz bleibt bis auf den Entfall der Überführung Tauben-
weg im Bereich des Ecoparks bestehen. 

 
4. Im Abschnitt 4 ist geplant, den Vinner Weg, die Elberger Straße und die Linderner Straße 

sowie die Wirtschaftswege Moordamm, Am Steinberg und Alte Dorfstraße zu überführen. 
Sie alle können Verkehre entsprechend ihrer Widmung aufnehmen. 
Der Abschnitt 5 enthält die Überführungen des Wirtschaftsweges Zur Madlage und der 
vorhandenen Querungen mit Baukelweg, Hammeler Straße und Molberger Straße. Zu-
dem bleibt die Geh- und Radwegquerung westlich der Anschlussstelle mit der L 837 be-
stehen. Westlich von Oldendorf ist eine reine Grünbrücke vorgesehen. 
Im Abschnitt 6 sind die Überführungen der Wirtschaftswege Haßkamp und Blanken-
borg/Lankenweg vorgesehen. 
Im Abschnitt 8 werden die Wirtschaftswege Herzog-Erich-Weg (östlich der AS Cloppen-
burg Ost) und Zum Gogericht über die E233 geführt. Die Dr.-Niemann-Straße wird unmit-
telbar an die Eichenallee angebunden, sodass hierüber eine Überquerung der E233 ge-
währleistet wird. Zudem sind Überführungen über die A1 für die Caspar-Schmitz-Straße 
und den Wirtschaftsweg Hoher Weg geplant. 

 
5. Die Erschließung des 24-Express Autohofs Cloppenburg ist über die Anschlussstelle 

B213/B68/Jümmestraße vorgesehen. Eine indirekte Zufahrt zur E233 erfolgt an der o.g. 
Kreuzung. 
 

6. Der Begleitausschuss des „Aktionsbündnis E233“ hat zuletzt am 21.02.2011 getagt. Da-
nach ist der Begleitausschuss am 9.01.2013 an der Übergabe der Entwurfsunterlagen des 
PA 1 an die NLStBV sowie am 9.09.2013 an der Abschlussveranstaltung zum Interreg-
Projekt „PlanInfra E233“ beteiligt worden. 
 

 
 


